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Antrag 
der Fraktionen der CDU/CSU und FDP 

Überprüfungsordnung für Heilpraktiker 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag hält es für notwendig, die Praxis der 
Überprüfung von Heilpraktikeranwärtern stärker zu vereinheit-
lichen. Die Überprüfungen müssen in allen Bundesländern ein-
heitlich gestaltet werden. Die Entscheidung darüber, ob die 
Erlaubnis nach dem Heilpraktikergesetz erteilt werden kann oder 
ob sie versagt werden muß, weil die , Ausübung der Heilkunde 
durch den Betreffenden eine Gefahr für die Volksgesundheit 
bedeuten würde, muß überall nach einheitlich strengen Maßstä-
ben getroffen werden, insbesondere sollte die Wiederholbarkeit 
der Überprüfung begrenzt werden. 

Es ist rechtlich noch ungeklärt, ob auf Grund des geltenden 
Heilpraktikergesetzes eine Überprüfungsordnung in  Form einer 
Rechtsverordnung erlassen werden könnte. Der Deutsche Bun-
destag fordert  daher die Bundesregierung auf, zu prüfen, ob § 7 
Heilpraktikergesetz eine ausreichende Ermächtigung für den 
Erlaß einer Überprüfungsordnung enthält. 

Reicht die Ermächtigung aus, so soll die Bundesregierung eine 
einheitliche Überprüfungsordnung erlassen. 

Reicht hingegen die Ermächtigung nicht aus, so soll eine Ver-
einheitlichung der Überprüfung auf einem anderen Weg als über 
eine Überprüfungsordnung erreicht werden. 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung schon jetzt 
auf, bei den Ländern auf eine ländereinheitliche Durchführung 
der Überprüfungen nach dem Heilpraktikergesetz hinzuwirken. 
Dabei sollte die Erarbeitung von Leitlinien für Verfahren und die 
inhaltliche Gestaltung der Überprüfungen und eine Verständi-
gung auf eine allgemeine Beachtung dieser Leitlinien in der 
Überprüfungspraxis Ziel sein. Über das Ergebnis der Prüfung der 
Rechtsgrundlagen sowie der Bemühungen wird die Bundesregie- 
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rung aufgefordert, dem Bundestag bis Ende 1988 einen Bericht 
vorzulegen. 

Bonn, den 11. November 1987 
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